
Wichtige hinWeise

Fortbildungsveranstaltung I 24/2016

Trauma, Migration und 
Flucht: Verwundete Seelen 
auf der Flucht

Zusatzveranstaltung für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die in Sozialpsychiatri-
schen Diensten oder Betreuungsstellen im 
öffentlichen Gesundheitsdienst arbeiten 
sowie in Betreuungsstellen für Frauen

am 9. Mai 2016
in Bielefeld

Anmeldung
Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung Veranstaltungsnummer, 
Thema, Vorname, Name, Dienststelle, Dienstanschrift, E-Mail-
Adresse und Bundesland an. Ihre schriftliche Anmeldung richten 
Sie bitte an: Akademie für öffentliches Gesundheitswesen, Ver-
anstaltungsbüro, Kanzlerstraße 4, 40472 Düsseldorf oder Fax: 
(02 11) 3 10 96-34 
oder Email: veranstaltungsbuero@akademie-oegw.de 
Download des Anmeldeformulars: www.akademie-oegw.de
Bei Rückfragen sind wir gerne für Sie da:
Telefon (02 11) 3 10 96-41, -44 oder -53

Teilnahmeentgelt
Wenn Sie innerhalb der öffentlichen Verwaltungen in den Träger-
ländern der Akademie (Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein) Aufgaben des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes wahrnehmen, zahlen Sie kein 
Teilnahmeentgelt. 
Für alle anderen beträgt das Teilnahmeentgelt 157 Euro.

Getränkepauschale
Für die Bereitstellung von Tagungsgetränken fällt eine Pauschale 
von 7,50 Euro pro Person und Tag an. Die Getränkerechnung 
erhalten Sie mit Ihrer Teilnahmebescheinigung.

Anfahrt: 
Das Hotel & Restaurant Brackweder Hof liegt in Bielefelds Süd-
westen an der Gütersloher Straße.
Nur 15 Minuten vom Stadtzentrum entfernt, ist es einfach zu fin-
den, wenn man dem Ostwestfalendamm/B61 stadtauswärts folgt 
und die Abfahrt zum Südring (rechts) nutzt.
Unmittelbar zu erreichen ist die Autobahn A33 und damit beste 
Verbindung zu den Flughäfen Paderborn, Dortmund und Hanno-
ver.

Hinweis Bahn Spezial:
An-/Abreise mit dem Veranstaltungsticket der DB schon ab 99 
Euro hin und zurück! Infos unter:
www.akademie-oegw.de/files/akademie/content/Sonstiges/
Angebot_D_Bahn.pdf



RefeRenten und ModeRatoRenMontag, 9. Mai 2015Ziel und inhalt

Flüchtlinge aus Krisengebieten kommen oft stark trauma-
tisiert in Deutschland an. Hier setzt ihnen dann das pre-
käre Leben in den Unterkünften zu. Psychische Erkran-
kungen sind häufig – Therapieplätze gibt es nur wenige. 
Studien zeigen, dass Flüchtlinge, die in institutionellen Einrich-
tungen lebten oder wegen ihres Aufenthaltsstatus keiner Arbeit 
nachgehen konnten, mehr psychische Probleme aufwiesen als 
Migranten mit eigener Wohnung oder einem Job. Isolation und 
das Gefühl, diskriminiert zu werden, gelten unter Experten eben-
falls als Risikofaktoren für psychische Probleme. Untersuchun-
gen mit somalischen Flüchtlingen etwa legen nahe, dass emp-
fundene und tatsächliche Diskriminierung eng mit Depression 
und anderen psychischen Symptomen verknüpft ist. Auch ha-
ben die Flüchtlinge meist keinen Zugang zu den Angeboten. 
Das Asylbewerberleistungsgesetz sieht eine medizinische Versor-
gung für Asylsuchende nur vor, wenn die Erkrankung akut oder 
lebensbedrohlich ist. Ob und inwieweit psychische Erkrankungen 
darunter fallen, wird Gegenstand der Tagung sein.

Veranstaltungsleitung:
Dr. med. univ. Solmaz Golsabahi-Broclawski

Veranstaltungsort:
Hotel Brackweder Hof
Gütersloher Straße 236, 33649 Bielefeld

09.30 Begrüßung, Einführung in den Tag
 Golsabahi-Broclawski

09:45 Definition Migration, Flucht und Asylsuchende
 Özkan 

11:00 Pause

11:15 Definition Trauma: Alltagssprache versus ICD 10/ DSM IV
 Özkan

12.00 Mittagspause

13:00 Verwundete Seelen auf der Flucht: Ressourcen und  
 Vulnerabilität  
 Özkan

14.45 Pause

15.00 Flucht und Migration im klinischen Alltag anhand von kasu-
istischen Fällen

16:30 Abschlussfeedback 
 Golsabahi-Broclawski

16:45 Ende der Veranstaltung

CME-Punkte (Workshop) werden bei der zuständigen Ärztekammer 
beantragt.

Golsabahi-Broclawski, Solmaz, Dr. med. univ.
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie
Akademie für öffentliches Gesundheitswesen
Kanzlerstraße 4, 40472 Düsseldorf

Özkan, Ibrahim, Dr. disc. pol., Dipl.-Psych.
Asklepios Fachklinikum Göttingen, Institutsambulanz
Rosdorfer Weg 70, 37081 Göttingen


